
Gebet in Vorbereitung auf das Patroziniumsfest der Pfarre Neunkirchen 

und auf die Sternwallfahrt am 15. August 

Tag 12 (12. August) 

Ein franziskanischer Heiliger, der besonders die Gottesmutter verehrt hat, ist der hl. Antonius von Padua. In 

den kommenden beiden Tagen wollen wir jeweils ein Mariengebet von ihm betrachten: 

Maria, du unsere Herrscherin und unsere Hoffnung, 

Stern des Meeres, leuchte auf uns herab, 

die wir von Stürmen bedroht sind, und führe uns in den sicheren Hafen. 

In unserer letzten Stunde stehe uns schützend bei, auf dass wir ohne Furcht aus dieser Welt scheiden 

und in die ewige Freude eingehen können. 

Dies alles gewähre uns Jesus Christus, 

die Frucht deines Leibes, ihm sei Ehre und Ruhm in allen Zeiten. 

 

Eine Tugend, die für uns Christen eigentlich bezeichnend sein soll, ist die von Antonius im Gebet erwähnte 

Hoffnung. Wenn wir unser Marienwallfahrtsbild „Maria, Hilfe der Christen“ betrachten, lädt es uns förmlich 

zu dieser Hoffnung ein. So wie das Jesuskind sich an seine Mutter schmiegt, Ausdruck für Innigkeit, Vertrauen, 

aber vor allem Geborgenheit, so dürfen wir uns im Glauben geborgen wissen. Aus dieser Geborgenheit 

erwächst die Hoffnung. Gott wird uns beistehen. Er wird uns nicht allein lassen. Egal, was passiert. Es wird 

sich immer ein Weg auftun. Deshalb wollen wir uns übermorgen auf den Weg machen, um Zeichen des 

Aufbruchs und der Hoffnung zu sein für alle, denen wir begegnen, die mit uns gehen oder die uns eventuell 

entgeistert anschauen! 

 

Kurze Stille 

 

Impulsgedanken 

• Wo habe ich Hoffnung verloren? 

• Wie kann ich hoffen trotz der jetzigen Weltsituation? 

• Lasse ich mich zum sicheren Hafen führen? 



Abschlussgebet mit dem Neunkirchner Wallfahrtsgebet: 

Maria, Mutter des Herrn und unsere Fürsprecherin,  

du Hilfe der Christen,  

vor deinem wundertätigen Bild haben viele Menschen  

in ihren Anliegen und Nöten gebetet.  

Auch ich komme zu dir:  

Mit all dem, was mein Herz bewegt, 

 mit all meinen Sorgen und Anliegen.  

Ich bitte dich, deine Fürsprache erwirke, 

dass ich nach deinem Vorbild mit Vertrauen auf deinen Sohn höre und ihm folge.  

Lass auch mich alle seine Worte im Herzen bewahren  

und daraus seinen Willen für mein Leben erkennen.  

Lass mich durch deine mütterliche Liebe  

im Glauben wachsen und mich geborgen wissen  

in allen Bedrängnissen und Herausforderungen des Lebens. Amen 


